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Zeitstrahl KRITIS-DachG

i

17. März 2026: KRITIS-
DachG tritt 

grundsätzlich in Kraft

Ca. Mitte April 2026:
Länder teilen 

spätestens einen 
Monat nach in Kraft 

des Gesetzes zentrale 
Ansprechpartner für 
sektorübergreifende 

Angelegenheiten mit (§
3 Abs. 5 KRITIS-DachG)

Offen:
- Nationale 

Resilienzstrategie
(überfällig seit 

17.01.2026) (§ 1 
KRITIS-DachG)

- Nationale 
Risikoanalyse und 
Risikobewertung 

(überfällig seit 
17.01.2026) (§ 11 Abs. 

4 KRITIS-DachG)
- BBK stellt Vorlagen 
und Muster für die 

Erstellung von 
Resilienzplänen bereit 

(überfällig seit 
17.01.2026) (13 Abs. 5 

Kritis-DachG)

Offen: Mitteilung der 
wesentlichen Elemente 

der nationalen 
Risikoanalyse und 

Risikobewertung an die 
Betreiber (§ 11 Abs. 6 

KRITIS-DachG)

Offen: Verabschiedung 
KritisV mit 

Bestimmung der 
kritischen Anlagen; 

offen ob ab dann auch 
sofort als kritische 
Anlage gilt (§ § 4, 5 

KRITIS-DachG) 

Offen: Länder teilen
spätestens drei 

Monate nach in Kraft 
treten der 

Rechtsverordnung 
(KritisV) die  

Landesbehörden mit (§
3 Abs. 6 KRITIS-DachG)

Frühestens 
17.07.2026:

Registrierung als 
kritische Anlage →

spätestens drei 
Monate nachdem eine 

Anlage als kritische 
Anlage gilt, aber 
frühestens am 

17.07.2026 (§ 8 Abs. 1 
KRITIS-DachG)

Frühestens 
31.07.2026: Mitteilung 

an Betreiber wer 
zuständige 

Aufsichtsbehörde ist
→ zwei Wochen nach 
Registrierung (§ 9 Abs. 

5 KRITIS-DachG)

Frühestens 
17.04.2027: 

Risikoanalyse und 
Risikobewertung durch 
Betreiber → 9 Monate 
nach Registrierung (§ 8 

Abs. 7 Kritis-DachG)

Frühestens 
17.05.2027: 

Resilienzmaßnahmen; 
Resilienzplan; 

Meldewesen; Haftung 
GF → 10 Monate nach 
Registrierung (§ 8 Abs. 

7 Kritis-DachG)

01.01.2030 
(frühestens):  Bund + 
Landesregierungen 

können 
sektorspezifische 

Mindestvorgaben für 
Resilienzmaßnahmen
verabschieden (Art. 4 
Abs. 2 Kritis-DachG)
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